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Sammelklage-Virus

Wo bleibt das Immunsystem?
Thomas Martin

Der
Ursprung dieses heim¬

tückischen Virus ist in den

Vereinigten Staaten von
Amerika zu suchen. Es kann
sich aufgrund besonderer

Konstellationen entwickeln, wobei das

Virus in hohem Masse auf die tatkräftige

Unterstützung eines Schmarotzers
aus den Sumpflandschaften der
«Jurisprudenz» angewiesen ist. Ja, man kann

sagen, dass der Schmarotzer,
bezeichnenderweise männlichen Geschlechts,
den eigentlichen Nährboden für die

Angst und Schrecken auslösende Sam¬

melklage ist. Die Sammelklage wird
vom Schmarotzer lautstark, wie aus der
Hüfte geschossen, angekündigt, und sie

ist bei Ausbruch von masslos ätzenden
Nebenwirkungen begleitet.

Bis in jüngster Zeit war die Sammelklage

nur in den Vereinigten Staaten von
Amerika verbreitet. Nun drängt sie
millionenschwer nach Europa, insbesondere
in alpenländischen Regionen; aber auch
in deutschen Landen sollen Ableger sich

geschwürenartig bemerkbar machen.
Entscheidend für die Bekämpfung

der Sammelklage ist das jeweilige
Immunsystem. Wenn es gelänge, die
eigenen Kräfte wirksam werden zu las¬

sen, könnten die Sammelklagen auf
hiesigen Breitengraden sich nicht
behaupten.

Erste Krankheitszeichen äussern sich
in einer gewissen Nervosität, die bis zu
emotionalen Entladungen und
unkontrollierten Äusserungen führen kann.

Nach bisherigem Stand der
wissenschaftlichen Erkenntnisse, ist der
Nährboden aus den Sumpflandschaften der
«Jurisprudenz» hierzulande bis jetzt
noch nicht festgestellt worden.

Das eigene Abwehrsystem sollte in
aller Regel genügen, den Schmarotzer
zu killen, wodurch das Absterben der
Sammelklage eingeleitet würde,

In der letzten Zeit werden in der Schweiz Stimmen laut, amerikanische Erzeugnisse
zu boykottieren. Nach dem Motto: «Wie Du mir, so ich Dir. »
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